Energieeffizienz und CO2 Einsparungen mit Hochdruck-Schaumtechnologie
Die Wärmedämmleistung ist im Hinblick auf die zunehmende Brisanz der Energiefrage ein Schlüsselfaktor bei der Beurteilung von Wärmeleitsystemen. Mit der Anwendung der Hochdruck-Schaumtechnologie für das flexible AAA-System macht BBB einen wichtigen Schritt nach vorn.
Die Wärmedämmleistung eines Fernwärme-Rohrsystems hängt ganz wesentlich von der Wahl des Dämmstoffes ab. Die Polyurethane werden seit Jahrzehnten eingesetzt und eignen sich aufgrund ihrer Eigenschaften hervorragend für die Isolation von Fernwärmesystemen.
Die Qualität des PUR-Schaumes ist der Schlüsselfaktor, welcher die Dämmung beeinflusst, insbesondere sind dies die Dichte des PUR-Schaumes sowie die Grösse der einzelnen Zellen. Es gilt, je kleiner die PUR-Zellen, desto besser und nachhaltiger ist die Dämmwirkung. Dem klassischen Niederdruckverfahren sind im Hinblick auf die Beschaffenheit der Zellstruktur Grenzen gesetzt.
Im Gegensatz dazu lässt sich mit der Hochdruck-Schaumtechnologie ein extrem feinzelliger Schaum erzeugen. Bei diesem Verfahren werden die mit dem Zellgas Cyclopentan durchsetzten Stoffkomponenten Polyol und Isocyanat mit einem Druck von 150 bis 200 bar durchmischt. Durch intensive Entwicklungsarbeiten bei BBB wurde die Schaumrezeptur deutlich optimiert, so dass eine markant grössere Anzahl erheblich kleinerer Zellen und eine ausserordentlich niedrige Wärmeleitfähigkeit (λ50 = 0.0237 W/mK) entstehen konnte. Dank dieser innovativen Rezeptur ist die hohe Zellgasaufnahme und Geschlossenzelligkeit für einen langzeitstabilen Isolationswert garantiert.
